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Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 01388

Beschluss des Ausschusses für Arbeit und Wirtschaft am 10.11.2020 (SB)
Öffentliche Sitzung

Kurzübersicht
zur beiliegenden Beschlussvorlage

Anlass Antrag auf Mitgliedschaft im Blockchain Bayern e.V.

Inhalt Blockchain wird als eine der bedeutendsten Zukunftstechnologi-
en gehandelt. Es wird die Notwendigkeit dargestellt, 

• sich als digitaler Zukunftsstandort mit der Technologie, 
deren Chancen und Herausforderungen auseinanderzu-
setzen, 

• welche Rolle eine Mitgliedschaft im Blockchain Bayern 
e.V. dabei spielt 

• und welchen Nutzen die Landeshauptstadt München 
daraus ziehen kann. 

Gesamtkosten/ 
Gesamterlöse

Der Mitgliedsbeitrag bei Blockchain Bayern e.V. beträgt 500 € 
jährlich.

Entscheidungsvorschlag Das Referat für Arbeit und Wirtschaft erwirbt die Mitgliedschaft 
im Blockchain Bayern e.V.

Gesucht werden kann im 
RIS auch nach

Blockchain Bayern e.V., Blockchain, Digitalisierung

Ortsangabe -/-

Referat für Arbeit
und Wirtschaft 
Wirtschaftsförderung
Grundlagen der Wirtschaftspoli-
tik 

Telefon: 233-24907 
Telefax: 233-27966 
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Antrag auf Mitgliedschaft im Blockchain Bayern e.V. 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 01388

2 Anlagen (Stellungnahme IT-Referat; Satzung Blockchain Bayern e.V.)

Beschluss des Ausschusses für Arbeit und Wirtschaft am 10.11.2020 (SB)
Öffentliche Sitzung

I. Vortrag des Referenten

1. Hintergrund
1.1 Blockchain – das Rennen um die Technologie der Zukunft? 

Durch Kryptowährungen wie Bitcoin wurde Blockchain vor allem bekannt, verspricht je-
doch darüber hinaus Lösungen für vielfältige Anwendungsgebiete wie in der Logistik, In-
dustrie 4.0, Finanz- und Versicherungsbranche sowie in der öffentlichen Verwaltung. 
Blockchain gehört zu den Distributed-Ledger-Technologien (DLT). DLT sind, kurz be-
schrieben, digitale, öffentlich und dezentral geführte Kontenbücher. Blockchain-basierte 
Lösungen gelten als transparent und kaum manipulierbar. Hingegen vieler Vorurteile ver-
braucht die Technologie nicht per se viel Energie, sie wird stetig weiterentwickelt und hat 
großes Potenzial bestehende Prozesse zu digitalisieren, transparenter zu gestalten sowie
die Entstehung neuer Geschäftsmodelle anzutreiben. Wissenschaftler*innen und IT-Ana-
lyst*innen sehen den Durchbruch der Technologie in den nächsten 15 bis 20 Jahren. 

Südkorea, China, Estland, Liechtenstein und die Schweiz machen in Sachen Blockchain 
von sich reden. Die Stadt Zug (CH) hat sich in ihrer Digitalisierungsstrategie zum Ziel ge-
setzt durch den konsequenten Einsatz digitaler Mittel Pionier zu sein. Entsprechend offen 
zeigt sich die Kommune gegenüber Blockchain. So können beispielsweise seit 2016 
sämtliche gebührenpflichtigen Verwaltungsleistungen bis 200 Franken in Bitcoin bezahlt 
werden. Der Einsatz macht sich bezahlt: Zug ist international als Crypto Valley bekannt, 
eine Region, die sich mittlerweile bis Zürich und Umgebung erstreckt. Über 600 Unterneh-
men und mehr als 3.000 Mitarbeiter*innen sind hier aktiv1. 

Deutschland ist nicht untätig und erhält ebenfalls internationale Aufmerksamkeit. Die Bun-
desrepublik punktet u.a. mit einer aktiven Szene und der Blockchain-Strategie der Bun-
desregierung (2019). Laut Expert*innen-Meinungen konnte sich noch keine Region als 
klarer Blockchain-Vorreiter etablieren. Beste Voraussetzungen für München, Potenziale 
zu nutzen und sich zu positionieren. 

1.2 Blockchain-Standort München

München ist High-Tech-Standort. Etablierte ortsansässige Unternehmen wie BMW, IBM, 
und Munich Re arbeiten bereits am Einsatz von Blockchain-Technologien. Deutschland-

1 Quelle: „Crypto Valley Zug: Ein Tal rafft sich auf“ , Bilanz (CH), 04.01.2019, (Abruf 04.09.2020)
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weit sitzen in München nach Berlin die meisten Blockchain-Start-ups. Ein Vorteil der baye-
rischen Landeshauptstadt gegenüber Berlin sind u.a. die vielfältigen ansässigen Branchen
und Industrien. Sie bieten beste Anwendungsmöglichkeiten für die Technologie. Eine akti-
ve lokale Blockchain-Community, Initiativen der Universitäten und Hochschulen, wie der 
„Blockchain Research Cluster“ der TU München, zählen auch zu den Stärken des Stand-
orts München. 

1.3 Die Blockchain-Strategie des Freistaats Bayern

Das Bayerische Staatsministerium für Digitales hat sich zum Ziel gesetzt, den Blockchain-
Standort Bayern zu fördern und im Februar 2020 eine umfassende Blockchain-Strategie 
„Block – Chain – Trust“ veröffentlicht und das „Bavarian Center for BlockChain [bc]2“ ge-
gründet. 

1.4 Blockchain in der Stadtverwaltung München

Die Landeshauptstadt München zeigt erste Ansätze, die Technologie auf kommunaler 
Ebene auf die Agenda zu setzen. Der Innovationswettbewerb der Stadt enthielt 2020 die 
Fragestellung „Blockchain – Lösungstechnologie für die kommunale Verwaltung?“. Ziel ist, 
anhand konkreter Anwendungsfälle eigene Erfahrungen mit Blockchain-Technologien zu 
sammeln. Im Zentrum stehen dabei Fragen wie die Stadtgesellschaft von der Technologie 
profitiert, welche Mehrwerte auf kommunaler Ebene geschaffen werden sowie die Einhal-
tung von Vorgaben des Datenschutzes entsprechend der DSGVO und eine ressourcen-
schonende Umsetzung. Insgesamt sechs Projekte entwickelten Lösungen in diesem The-
menfeld, die Idee des „Avaya Happiness Index“ setzte sich dabei durch. Das Gewinner-
Konzept möchte die Zufriedenheit der Bürger*innen mit den Dienstleistungen der öffentli-
chen Verwaltung verbessern. Eine private Blockchain dient in diesem Fall der öffentlichen 
Verwaltung als elektronisches Register für digitale Datensätze. 

Das IT-Referat testet außerdem in Kooperation mit dem Bayerischen Staatsministerium für
Digitales, der IHK und HWK für München und Oberbayern einen realen Anwendungsfall – 
die „Verifikation von Zeugnissen mit der Blockchain“. 

Diese Ansätze zeigen, wie die Stadtverwaltung dazu beitragen kann, sich mit der Techno-
logie auseinanderzusetzen, sie zu fördern, zu analysieren und Chancen im Sinne der 
Stadtgesellschaft zu ergreifen. Gleichzeitig kann sich München noch stärker als technolo-
giefreundlicher Digitalstandort in Bayern, Deutschland und international positionieren und 
eine Vorreiterrolle einnehmen. 

2. Der Verein Blockchain Bayern e.V.: „Wir bringen Blockchain in Bayern voran“

Der gemeinnützige Verein Blockchain Bayern e.V. steht unter der Schirmherrschaft des 
Bayerischen Staatsministeriums für Digitales und wurde im August 2019 auf Initiative der 
TU München, dem Zentrum Digitalisierung Bayern (ZD.B), der IHK für München und Ober-
bayern sowie weiteren Engagierten gegründet. 

Vorausgegangen war ein Workshop zur Bedarfsklärung mit rund 60 Vertreter*innen aus 
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Wissenschaft, Wirtschaft (u.a. IBM, BMW, Jones Day, Munich Re), Verwaltung und Block-
chain-Initiativen. 

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft zählte neben weiteren wie der Messe Nürnberg und 
dem Fraunhofer-Institut für Wirtschaftsinformatik in Bayreuth zu den Unterstützern der 
Gründung. 

Blockchain Bayern e.V. zählt mittlerweile über 100 Mitglieder. Dazu gehören (Kleinst-) Un-
ternehmen, Start-ups, Privatpersonen, Studierende und Institutionen wie die IHK für Mün-
chen und Oberbayern. 

2.1 Die Kernziele in der Vereinssatzung (Auszug): 

Zwecke des Vereins sind die Förderung von Wissenschaft und Forschung […] auf dem 
Gebiet der Distributed-Ledger- und Blockchain-Technologien sowie ihrer Einsatzfelder und
Rahmenbedingungen, insbesondere ökonomischer, gesellschaftlicher, rechtlicher und öko-
logischer Art sowie die Förderung des Wissenstransfers zwischen Wissenschaft, Wirt-
schaft, Politik, Verwaltung und Bevölkerung sowie Bildungs- und Informationsarbeit. Der 
Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch: 

a) Förderung der interdisziplinären Vernetzung, insbesondere durch Einrichtung, Ver-
knüpfung und Unterhaltung von Informationsnetzwerken und Kommunikationsplattformen,

b) Forschung und Erfahrungsaustausch zu technischen Grundlagen und Einsatzfeldern, 
insbesondere durch Koordination von Forschungsarbeiten, Verbreitung von Forschungs-
ergebnissen und Schaffung von interdisziplinären Arbeitsgruppen,

c) Die Erarbeitung und Verbreitung von Informationsmaterialien, Ausrichtung von Infor-
mations- und Netzwerkveranstaltungen.

2.2 Aktuelle Aktivitäten des Vereins im Sinne der Vereinssatzung: 

Themenbearbeitung & Vernetzung: In verschiedenen Arbeitsgruppen (AGs) treiben Ver-
einsmitglieder vielfältige Themen voran, z.B. Blockchain im Supply-Chain-Management 
und Nachhaltigkeit. Der Verein stellt den AGs und allen Mitgliedern eine digitale Plattform 
zur Zusammenarbeit und Vernetzung zur Verfügung. 

Beratung: Die AG Energie des Vereins beteiligt sich aktiv an Konsultationsverfahren der 
Bundesnetzagentur. Ein daraus entstandenes Papier ist mittlerweile veröffentlicht, inklusi-
ve der Stellungnahme von Blockchain Bayern, e.V..

Informationsvermittlung: Vor Corona sollte eine Roadshow des Vereins durch Bayern in-
teressierten Bürger*innen und Unternehmen Einblicke in die Technologie und ihre Anwen-
dungsfelder geben. Aufgrund der aktuellen Situation wird in Kürze eine virtuelle Alternative
realisiert. 

Stärkung des Standorts: Der Verein sucht den Dialog mit anderen Initiativen, wie z.B. 
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dem Hanseatic Blockchain Institute in Hamburg und unterstützt so die Sichtbarkeit des 
Standorts in der Blockchain-Szene. Außerdem arbeitet das Vereinsteam mit dem Bayeri-
schen Staatsministerium für Digitales zusammen. 

3. Vereinsmitgliedschaft gewinnbringend für München nutzen

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft arbeitet bereits mit den Gründer*innen des Vereins 
zusammen und überzeugte sich von der Seriosität der Ziele und Arbeitsweisen. Die Mit-
gliedschaft des Referats für Arbeit und Wirtschaft im Verein bietet für alle Seiten Vorteile: 

a) Förderung der Vereinsziele: Der Verein wurde 2019 gegründet und befindet sich in 
der Aufbau-Phase. Die Mitgliedschaft des Referats für Arbeit und Wirtschaft wirkt vertrau-
ensstiftend und unterstützt die Realisierung der in der Satzung genannten Ziele. Beson-
ders hervorzuheben sind dabei die Förderung des Transfers zwischen Wissenschaft und 
Wirtschaft, der Aufbau einer Informations- und Austauschplattform insbesondere für Klein-
und mittelständische Unternehmen (KMU) sowie eine verstärkte Sichtbarkeit für Block-
chain-basierte Geschäftsmodelle am Standort.

b) Bedarfsermittlung: Durch die Mitgliedschaft vernetzt sich das Referat für Arbeit und 
Wirtschaft direkt mit Unternehmen wie Start-ups vor Ort, kann (Standort-) Bedarfe identifi-
zieren und gezielte Maßnahmen entwickeln. 

c) Anwendung & Expertennetzwerk: Blockchain wird bereits in der öffentlichen Ver-
waltung eingesetzt und erprobt. Beispiele hierfür sind Estland (im Rahmen eines digitalen 
Registerwesens) und ein Pilotprojekt im Asylprozess des Bundesministeriums für Migrati-
on und Flüchtlinge. Als Mitglied kann die Landeshauptstadt München bei Bedarf auf die 
im Verein vorhandene Expertise und das Wissensnetzwerk zurückgreifen. Konkret kann 
dies im Rahmen des Munich Urban Colab relevant sein. Denkbar sind beispielsweise Pro-
jekte oder Challenges zum Thema „Blockchain & Nachhaltigkeit“ im Munich Urban Colab. 

d) Standortförderung in Bayern, Deutschland, Europa und International: Als Mit-
glied kann sich München als Blockchain-Standort und insgesamt technologiefreundliches 
Ökosystem national und international präsentieren. Der Verein arbeitet an Kooperationen 
mit Initiativen auf europäischer Ebene. Durch eine Vereinsmitgliedschaft stellt das Referat
für Arbeit und Wirtschaft sicher, dass der Standort München angemessen repräsentiert 
wird. Die Landesregierung verfolgt die Stärkung ganz Bayerns, so auch in ihrer Block-
chain-Strategie. Als Mitglied kann die Landeshauptstadt München darauf hinwirken, dass 
der Standort München im Rahmen der bayerischen Blockchain-Strategie gefestigt und 
vertreten wird.

4. Stellungnahme des Referats für IT

Das IT-Referat begrüßt die Mitgliedschaft im Blockchain Bayern e.V. und ist mit der Be-
schlussvorlage einverstanden. Um rechtzeitig Architektur-Belange identifizieren zu kön-
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nen, bittet das RIT um Einbindung seines Kundenmanagements. 

5. Zustimmung zur Mitgliedschaft

Vor diesem Hintergrund wird der Stadtrat der Landeshauptstadt München gebeten, einer 
Mitgliedschaft im Blockchain Bayern e.V. zuzustimmen. 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt 500 € jährlich und wird aus dem vorhandenen Budget des 
Produktes 44571100 Wirtschaftsförderung finanziert. Die Mitgliedschaft kann jährlich ge-
kündigt werden. 

Anhörungsrechte eines Bezirksausschusses sind nicht gegeben. 

Der Korreferent des Referates für Arbeit und Wirtschaft, Herr Stadtrat Manuel Pretzl und 
die Verwaltungsbeirätin für Wirtschaftsförderung, Frau Stadträtin Gabriele Neff haben je-
weils einen Abdruck der Sitzungsvorlage erhalten.

II. Antrag des Referenten

1. Das Referat für Arbeit und Wirtschaft erwirbt die Mitgliedschaft im „Blockchain Bayern 
e.V.“

2. Die Finanzierung des Mitgliedsbeitrags in Höhe von 500 € jährlich wird aus dem vor-
handenen Budget des Produktes 44571100 Wirtschaftsförderung getragen 

3. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle. 

III. Beschluss
nach Antrag

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Der/Die Vorsitzende Der Referent

Ober-/Bürgermeister/-in
ea. Stadtrat/-rätin

Clemens Baumgärtner
Berufsm. StR
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IV. Abdruck von I. mit III.
über Stadtratsprotokolle (D-II/V-SP)
an das Direktorium – Dokumentationsstelle (2x)
an die Stadtkämmerei
an das Revisionsamt
an das IT-Referat
z.K.

V. Wv. RAW – FB II
zur weiteren Veranlassung.
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RAW, Frau Puckner

Sehr geehrte Frau Puckner,

das IT-Referat begrüßt die Mitgliedschaft im Blockchain Bayern e.V. und ist mit der Beschluss-
vorlage einverstanden. Um rechtzeitig Architektur-Belange identifizieren zu können, bitten wir 
um Einbindung unseres Kundenmanagements.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
Thomas Bönig
IT-Referent

IT-Referat 

RIT-RL 
Telefon: 0 233-767777 
Telefax: 0 233-767812 
Herr Bönig 
thomas.boenig@muenchen.de 

Datum: 23.09.2020 
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SATZUNG 

 

 

§ 1 

NAME, SITZ, GESCHÄFTSJAHR 
 

1.1 Der Verein führt den Namen „Blockchain Bayern“. Er soll in das 

Vereinsregister eingetragen werden; nach der Eintragung lautet der Name „Blockchain Bayern 

e.V.“ 

1.2 Der Verein hat seinen Sitz in München. 

1.3 Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 

ZWECK, GEMEINNÜTZIGKEIT 
 

2.1 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 

Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

2.2 Zwecke des Vereins sind die Förderung von Wissenschaft und Forschung und 

die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe (§ 52 

Abs. 2 Nr. 1, 7 AO) auf dem Gebiet der Distributed-Ledger- und Blockchain-Technologien 

sowie ihrer Einsatzfelder und Rahmenbedingungen, insbesondere ökonomischer, 

gesellschaftlicher, rechtlicher und ökologischer Art sowie die Förderung des Wissenstransfers 

zwischen Wissenschaft, Wirtschaft, Politik, Verwaltung und Bevölkerung sowie Bildungs- und 

Informationsarbeit und 

2.3 Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch 

(a) Förderung der interdisziplinären Vernetzung, insbesondere durch Einrichtung, 

Verknüpfung und Unterhaltung von Informationsnetzwerken und 

Kommunikationsplattformen, 

(b) Forschung und Erfahrungsaustausch zu technischen Grundlagen und 

Einsatzfeldern, insbesondere durch Koordination von Forschungsarbeiten, Verbreitung von 

Forschungsergebnissen und Schaffung von interdisziplinären Arbeitsgruppen, 

(c) Die Erarbeitung und Verbreitung von Informationsmaterialien, Ausrichtung von 

Informations- und Netzwerkveranstaltungen. 

2.4 Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Zwecke. 

2.5 Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 

werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

2.6 Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, 

oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
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§ 3 

ERWERB DER MITGLIEDSCHAFT 
 

3.1 Mitglieder des Vereins können juristische Personen des privaten und des 

öffentlichen Rechts sowie deren Zusammenschlüsse und natürliche Personen werden, die das 

18. Lebensjahr vollendet haben. 

3.2 Voraussetzung für den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher 

Aufnahmeantrag, der an den Vorstand zu richten ist. 

3.3 Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Bei 

Ablehnung des Antrags ist er nicht verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe für die 

Ablehnung mitzuteilen. 

3.4 Auf Vorschlag des Vorstands kann die Mitgliederversammlung 

Ehrenmitglieder auf Lebenszeit ernennen. 

 

§ 4 

BEENDIGUNG DER MITGLIEDSCHAFT 
 

4.1 Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Ausschluss, Streichung von der 

Mitgliederliste oder Austritt aus dem Verein. 

4.2 Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Mitglied des 

Vorstands. Der Austritt kann nur zum Ende eines Geschäftsjahres erklärt werden, wobei eine 

Kündigungsfrist von zwei Monaten einzuhalten ist. 

4.3 Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der Mitgliederliste 

gestrichen werden, wenn es trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung von 

Mitgliedsbeiträgen oder von Umlagen im Rückstand ist. Die Streichung darf erst beschlossen 

werden, wenn nach der Absendung der zweiten Mahnung zwei Monate verstrichen sind und in 

dieser Mahnung die Streichung angedroht wurde. Der Beschluss des Vorstands über die 

Streichung muss dem Mitglied mitgeteilt werden. 

4.4 Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands aus dem Verein 

ausgeschlossen werden, wenn es schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt. 

Vor der Beschlussfassung muss der Vorstand dem Mitglied Gelegenheit zur mündlichen oder 

schriftlichen Stellungnahme geben. Der Beschluss des Vorstands ist schriftlich zu begründen 

und dem Mitglied zuzusenden. Gegen den Beschluss kann das Mitglied Berufung an die 

Mitgliederversammlung einlegen. Die Berufung ist innerhalb eines Monats nach Zugang des 

Beschlusses beim Vorstand einzulegen. Der Vorstand hat binnen eines Monats nach 

fristgemäßer Einlegung der Berufung eine Mitgliederversammlung einzuberufen, die 

abschließend über den Ausschluss entscheidet. 

 

§ 5 

MITGLIEDSBEITRÄGE 
 

5.1 Von den Mitgliedern werden Jahresbeiträge erhoben. Zur Finanzierung 

besonderer Vorhaben können Umlagen bis zur doppelten Höhe des Jahresbeitrags erhoben 

werden. 

5.2 Höhe, Ermäßigung und Fälligkeit von Jahresbeiträgen und Umlagen werden 

von der Mitgliederversammlung festgesetzt. Die Mitgliederversammlung kann hierzu eine 

Beitragsordnung erlassen. 
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befreit. 

5.3 Ehrenmitglieder sind von der Pflicht zur Zahlung von Beiträgen und Umlagen 

 
5.4 Der Vorstand kann in geeigneten Fällen Beiträge und Umlagen ganz 

oder teilweise erlassen oder stunden. 

 

§ 6 

RECHTE UND PFLICHTEN DER MITGLIEDER 
 

6.1 Die Mitglieder sind berechtigt, die Einrichtungen des Vereins zu nutzen sowie 

an den Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. 

6.2 Die Mitglieder haben im Rahmen ihrer Betätigung im Verein die vom Vorstand 

erlassenen Benutzungs- oder Teilnahmebedingungen zu beachten. 

6.3 Jedes Mitglied hat dem Vorstand zum Zwecke der Einladung zu 

Mitgliederversammlungen und zur Kommunikation zwischen Verein, Vorstand und Mitglied 

eine aktuelle Postanschrift und E-Mail-Adresse zu benennen. 

6.4 Im Übrigen sind die Mitglieder an die Satzung, etwaige Nebenordnungen, sowie 

Beschlüsse der Mitgliederversammlung und des Vorstandes gebunden, die in 

Übereinstimmung mit Gesetz und Satzung gefasst wurden. 

 

§ 7 

ORGANE DES VEREINS 
 

Organe des Vereins sind der Vorstand, der Beirat (sofern gemäß § 12 einberufen) und die 

Mitgliederversammlung. 

 

§ 8 

VORSTAND 
 

8.1 Der Vorstand des Vereins iSv § 26 BGB besteht aus dem Vorsitzenden, dem 

stellvertretenden Vorsitzenden und dem Schatzmeister. 

8.2 Der Verein wird durch zwei Mitglieder des Vorstandes vertreten. Die 

Vertretungsmacht des Vorstands im Innenverhältnis ist in der Weise beschränkt, dass zu 

Rechtsgeschäften mit einem Geschäftswert über 15.000 EUR die Zustimmung der 

Mitgliederversammlung erforderlich ist. Die Haftung der Vorstandsmitglieder gegenüber dem 

Verein und seinen Mitgliedern ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt gemäß §31 

a BGB. 

8.3 Die Mitglieder des Vorstands haben Anspruch auf Erstattung nachgewiesener 

erforderlicher Auslagen. Mitgliedern des Vorstands kann eine Aufwandsentschädigung gezahlt 

werden. Über den Umfang und die Höhe entscheidet die Mitgliederversammlung. Die 

Mitgliederversammlung kann einzelne Vorstandsmitglieder zum Abschluss und zur 

Kündigung von entsprechenden Verträgen mit anderen Vorstandsmitgliedern ermächtigen. 



-4-  

§ 9 

ZUSTÄNDIGKEIT DES VORSTANDS 
 

Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die 

Satzung einem anderen Organ des Vereins übertragen sind. Er hat insbesondere folgende 

Aufgaben: 

 

(a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung 

der Tagesordnung; 

(b) Regelmäßige Information der Mitglieder über Aktivitäten des Vereins; 

(c) Unterbreitung von Vorschlägen zur Verwirklichung des Vereinszwecks; 

(d) Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung; 

(e) Vorbereitung des Haushaltsplans, Buchführung, Erstellung des Jahresberichts; 

(f) Beschlussfassung über die Aufnahme, den Ausschluss und die Streichung von 

Mitgliedern; 

(g) Berufung und Abberufung von Mitgliedern des Beirates. 

(h) Entscheidung über Erlassung oder Stundung von Beiträgen und Umlagen (siehe       

5.4); 

(i) Erstellung von Benutzungs- und / oder Teilnahmebedingungen (siehe 6.2).  

 

§ 10 

WAHL UND AMTSDAUER DES VORSTANDS 
 

10.1 Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei 

Jahren, gerechnet von der Wahl an, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstands 

im Amt. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Zu Vorstandsmitgliedern können nur 

natürliche Personen, die Mitglieder des Vereins sind, gewählt werden. Mit der Beendigung der 

Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt eines Vorstandsmitglieds. 

10.2 Scheidet ein Mitglied des Vorstands vorzeitig aus, so kann der Vorstand für die 

restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen einen Nachfolger wählen. 

10.3 Der Vorstand oder ein einzelnes Vorstandsmitglied kann aus wichtigem Grund 

durch die Mitgliederversammlung abberufen werden. Wichtige Gründe sind insbesondere, 

wenn der Vorstand seine Pflichten grob verletzt, sich unfähig zur ordnungsgemäßen 

Geschäftsführung zeigt oder seine Beibehaltung bis zum Ablauf der Amtszeit dem Verein nicht 

mehr zuzumuten ist. Vor der Abberufung ist der Vorstand bzw. das betroffene 

Vorstandsmitglied zu hören. 

 

§ 11 

SITZUNGEN UND BESCHLÜSSE DES VORSTANDS 
 

11.1 Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden, bei dessen 

Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden, einberufen werden; die Tagesordnung 

braucht nicht angekündigt zu werden. Die Einberufungsfrist beträgt sieben Werktage; die 
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Einberufung erfolgt per E-Mail. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung folgenden Tag. 

Die Sitzungen können per Telefon- oder Videokonferenz abgehalten werden. 

11.2 Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei seiner Mitglieder 

anwesend oder zugeschaltet sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der 

abgegebenen gültigen Stimmen; bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 

Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit die des stellvertretenden Vorsitzenden. Die Beschlüsse 

des Vorstands sind zu protokollieren und vom Vorsitzenden und stellvertretenden 

Vorsitzenden zu unterschreiben. 

11.3 Der Vorstand kann im Umlaufverfahren (schriftlich, per Telefax oder E-Mail) 

beschließen, wenn alle Vorstandsmitglieder dem zustimmen. 

 

§ 12 

BEIRAT 
 

12.1 Der Vorstand ist ermächtigt, einen Beirat einzuberufen, der die Arbeit des 

Vorstandes fachlich unterstützt und ihn in politischen und organisatorischen Fragen berät. Der 

Beirat besteht aus mindestens drei und höchstens zehn Persönlichkeiten („Beiratsmitglieder“); 

eine Mitgliedschaft der Beiratsmitglieder im Verein ist nicht erforderlich. Der Vorstand bestellt 

die Beiratsmitglieder und beruft sie ab. Die Beiratsmitglieder können ihr Amt durch schriftliche 

Erklärung an den Vorstand jederzeit niederlegen. 

12.2 Der Beirat wählt einen Beiratsvorsitzenden und einen stellvertretenden 

Beiratsvorsitzenden. Der Beirat tagt mindestens zweimal pro Jahr; die Tagesordnung wird vom 

Beiratsvorsitzenden mit dem Vereinsvorstand abgestimmt. 

12.3 Beiratssitzungen können jederzeit stattfinden. Eine Beiratssitzung muss 

stattfinden, wenn ein Vorstands- oder Beiratsmitglied dies verlangt. Sitzungen werden durch 

den Beiratsvorsitzenden bzw. bei dessen Verhinderung durch den stellvertretenden 

Vorsitzenden per E-Mail mindestens zwei Wochen vor dem Sitzungstag einberufen. Die Frist 

beginnt mit dem auf die Absendung folgenden Tag. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige 

Aufgabe der Einladung per E-Mail an die dem Verein zuletzt bekannte E-Mail-Adresse. 

Beiratssitzungen können mittels Video- oder Telekonferenzen abgehalten werden. 

12.4 Der Vorstand ist zu Sitzungen des Beirats stets zu laden; er hat ein Rederecht 

bei den Sitzungen des Beirats. Es wird ein Protokoll über die Beschlüsse des Beirats geführt, 

das vom Vorsitzenden des Beirates zu unterschreiben ist. 

 

§ 13 

ARBEITSKREISE UND BEAUFTRAGTE 
 

Zur Verwirklichung der Ziele des Vereines kann der Vorstand Arbeitskreise einrichten und 

Beauftragte benennen. Arbeitskreise und Beauftragte sind keine Organe des Vereines und nicht 

zur Vertretung des Vereines befugt. 

 

§ 14 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
 

14.1 In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Zur Ausübung 

des Stimmrechts kann ein anderes Mitglied schriftlich bevollmächtigt werden. Die 

Bevollmächtigung ist für jede Mitgliederversammlung gesondert zu erteilen; ein Mitglied darf 
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jedoch nicht mehr als drei fremde Stimmen vertreten. 

14.2 Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig: 

(a) Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplans für das laufende 

Geschäftsjahr; Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands; Entlastung des Vorstands; 

(b) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge und Umlagen; Erlass einer Beitragsordnung 

(§ 5.2); 

(c) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands; 

Beschlussfassung über Änderung der Satzung und über die Auflösung des.Vereins; 

(d) Beschlussfassung über die Berufung gegen einen Ausschließungsbeschluss des 

Vorstands; 

(e) Ernennung von Ehrenmitgliedern; 

(f) Zustimmung zu Geschäften über 15.000€ (siehe 8.2). 

 

§ 15 

EINBERUFUNG DER MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
 

15.1 Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich im ersten 

Quartal statt. Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen in 

Textform unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Frist beginnt mit dem auf die 

Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gilt dem 

Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied dem Verein schriftlich bekannt 

gegebene Adresse (Post, E-Mail) gerichtet ist. Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. 

Mitgliederversammlungen können per Telefon- oder Videokonferenz abgehalten werden. 

Hierfür werden den Mitgliedern benötigte Zugangs- oder Einwahldaten zur Verfügung gestellt.  

15.2 Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor einer 

Mitgliederversammlung beim Vorstand in Textform eine Ergänzung der Tagesordnung 

beantragen. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die Ergänzung 

bekannt zu geben. 

15.3 Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die in 

Mitgliederversammlungen gestellt werden, beschließt die Versammlung. 

 

§ 16 

AUSSERORDENTLICHE MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand einzuberufen, wenn das 

Interesse des Vereins es erfordert oder wenn ein Zehntel der Mitglieder dies beim Vorstand in 

Textform unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt. 

 

§ 17 

BESCHLUSSFASSUNG DER MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
 

17.1 Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung 

vom stellvertretenden Vorsitzenden oder dem Schatzmeister geleitet. Ist kein 
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Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die Versammlung den Versammlungsleiter. Bei 

Wahlen kann die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlganges und der vorhergehenden 

Diskussion einem Wahlausschuss übertragen werden. Der Versammlungsleiter bestimmt einen 

Protokollführer. 

17.2 Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung 

muss in Schriftform durchgeführt werden, wenn ein Drittel der erschienenen 

stimmberechtigten Mitglieder dies beantragt. Die Abstimmung kann in digitaler Form 

durchgeführt werden, wenn im Einladungsschreiben vermerkt ist, dass die technischen 

Voraussetzungen hierfür gegeben sind. 

17.3 Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß 

einberufen wurde und mindestens ein Viertel sämtlicher Vereinsmitglieder anwesend ist. Bei 

Beschlussunfähigkeit ist der Vorstand verpflichtet, innerhalb von zwei Wochen eine zweite 

Mitgliederversammlung mit der gleichen Tagesordnung einzuberufen; diese ist ohne Rücksicht 

auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Hierauf ist in der Einladung 

hinzuweisen. 

17.4 Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der 

abgegebenen gültigen Stimmen; Stimmenthaltungen gelten als nicht-abgegebene Stimmen und 

werden nicht gezählt. Zur Änderung der Satzung ist jedoch eine Mehrheit von zwei Dritteln 

der abgegebenen gültigen Stimmen, zur Auflösung des Vereins eine solche von drei Vierteln 

der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. Eine Änderung des Zwecks des Vereins kann 

nur mit Zustimmung von drei Vierteln der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden. 

17.5 Bei Wahlen ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen 

Stimmen erhalten hat. Hat niemand mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen 

erhalten, so findet zwischen den beiden Kandidaten, die die meisten Stimmen erhalten haben, 

eine Stichwahl statt. Gewählt ist dann derjenige, der die meisten Stimmen erhalten hat. Bei 

gleicher Stimmenzahl entscheidet das von dem Versammlungsleiter zu ziehende Los. 

17.6 Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, 

das vom jeweiligen Versammlungsleiter und Protokollführer zu unterzeichnen ist. Die 

Niederschrift soll Ort, Zeit, Namen der Teilnehmer, die Beschlussfähigkeit, den Gang der 

Versammlung, die gefassten Beschlüsse und die Abstimmungsergebnisse festhalten. 

 

§ 18 

AUFLÖSUNG DES VEREINS 
 

18.1 Die Auflösung des Vereins kann mit einer Mehrheit von drei Vierteln der 

abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden (§ 17 Abs. 4). 

18.2 Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der 

Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte 

Liquidatoren. 

18.3 Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 

das Vermögen des Vereins an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere 

steuerbegünstige Körperschaft, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige 

Zwecke, für die Förderung von Wissenschaft und Forschung oder die Förderung der Erziehung, 

Volks- und Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe zu verwenden hat. 



 

 


